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Erscheint Dienstags und Samstags — Abonnementspreis pro Quar - ' '

tal JC 1 .00 für Eltville und auswärts , (ohne Trägerlohn und Post¬

gebühr . — Tnseratengebiihr : 20 4  die einspaltige Petit -Zeile-
ReKlamen die Petit-Zeile JC 1.00.

Druck und Verlag von Alwin Boege in Eltville.

Ksllicbr

Bekanntmachungen.
V Krk«« «tmach«« y

Betrifft : Abstempelung der Verkehrs chrine und
«eiseansWrise.

Vom 1. Januar ab müssen olle Ausweise (Reiseer¬
laubnisscheine od r VeckehrSicheiue ) mit dem Dienst-
stempel des Miliärkommandanten von Rüdeshcim ver¬
sehen sein . Nichtbesolguog wird bestraft . Es liegt im
Interesse aller Personen , die bereits im Besitze ein,s
Ausweises ( BerkehrSschein ) sind , die Ab 'lempe 'ung vor
dem 1. Januar ISIS vornehmen zu laff -n . Dieser Be¬
fehl betrifft ebenfalls alle übrigen ?u irgend welchem
Zweck ausgestellten Ausweise . Es ist weiter anqeordnkl,
daß jeder akgelau ene, nicht mehr gültige Ausweis (Vee-
kehrsschein ) sofort nach Ablauf dem Kommandanten von
Rüdesheim zurückgegeben wird . Verstöße werden streng
bestraft . Die Herren Bürgermeister wollen dies in orts¬
üblicher Weise öfters bekannt machen.

Rüdesheim , den 23 . Dezember t » is.
Der Landrat:

Wagner.
Wird hiermit veröffentlicht:

Eltville,  den 27 . Dez . 1918.
Der Magistrat.

Krk«««tm«ch««- .
Anweisung an die Herren Bürgermeister im Rhein¬

gaukreise bezüglich der vorläufigen Regelung des Posttcr-
kehrS in Ekmäßhctt der von dem Kommandanten in
RüdeSheim  erteilten Befehle.

1) Jedwelcher Postvcikehr mit Frankreich , Elsaß -Lvih-
ringen , Großh . Luxemburg und den neutralen
Ländern ist untersagt.

2) Jeder Telefon - und Telegramm -Verkehr ist unter-
sagt.

3) Eine Ausnahme bezügl . des Telefon -Verkehrs be-
steht für dar Landratsamt in Rüdesheim für dm
verkehr mit den ihm unterstellten Bü -germeisur-
ämtern des Kreffek.

4) Briefoerkehr mit den besetzten Gebieten Deutschlands
ist gestaltet , jedoch unterstehen sämtliche Briefe und
Karten der französischen Zensur.

5) Mit dm , nicht be ' etzten Teil Deutschlands kommt
rin Bricftzerkchr nur insoweit in Frage , als eS sich
um Bestellungen auf Rohprodukte (Lebensmitt -l)
sowie Gkldanforöerungen handelt.

6) Es sind mithin Bri se nach den unter 1) genannten
' Gebieten ohne w iteres den Absendern zurückzugeben,

während alle übrigen Sendungen bei sden Postäm¬
tern bezw. Bürgermeisterämtern aufzuiiefern sind,
die für We terleitung an die Kommandantur in
Rüdesheim a . Rh . sorgen.

7) Zweckmäßig wird es sein , daß möglichst nur Post,
karlengeschrieben werden , weil deren Zensur weniger
Zeit in Anspruch nehmen wird.

Obige Anordnungen sind sofort den Postämtern und
der Bevölkerung bekannt zu geben.

Rüdesheim.  den 20 . Dezbr . 1918.
Der Landrat.

_ Wagner.
Wird hiermit vkröffentlicht.
Eltville,  den 27 . Dezbr . 1918.

Der Magistrat.

Kekan » tmach « « g.
B e f r i f f t:

B e r k e h r s s ch e t n e (Reiseerlaubnisschelne ).
Die große Menge von Anfragen auf Verkehrsscheine

nötigt den Kommandanten der Besatzungstruppe , die Be¬
stimmungen des kommandierenden Generals der Armee
hinsichtlich der Bewegung innerhalb der Grenzen des
Kreises aufs genaueste einzuhalten . Infolgedessen wird
in Zukunft bin Ausweis » der freie Bewegung innerhalb
der Grenzen d .SKriies gestattet , ausgestellt werden , wenn
nicht ein eingehend begründetes Gesuch eingereicht wird.
Dasselbe ist an die zuständige OitSpolizeibehörde zu
richten , von letzterer aufs gewiffeuhaftestc zu prüfen und
mit eingehender Begutachtung dem Herrn Etappen -Kom-
mandanten in Rü eshkim zur Entscheidung vorzuleuen.
Dies ist in ortsüblicher Weise der Bevölkerung bekannt
zu machen.

Rüdesheim,  den 23 . Dezbr . 1918.
Der Landrat:

Wagner.

Wird hiermit veröffentlicht:
Eltville,  d :n 27 . Dezbr . 1918.

_ Der Magistrat.

Kekanntmachnng.
Annteifnng an die Herren Bürgermeister des Rhein-

gaukretse ?, brkr . R - gelnng de » UerKchr - schei«
Wesen » innerhalb des Kreises und außerhalb desselben.
Bteie Anweisung entspricht den Anordnungen oes Etap.
pen -Kommmidauten von RüöcSheim in Gemäßheit der
Polizeiverorduung des kommandierenden Generals der
10 . Armee vom 1. Dezember 1918 , Artikel 9.

Alle Gesuche um Rtise -ErlaubniSscheine , welcher Ar!
die Beförderung (Wagen . Fahrrad , Eisenbahn pp .) oder
welches das Riisrziel sein mag , « t« flT«« ri « rig « ad
a !Ui « durch die Hände der Herre « Kürg - rmeister
a « de « Gtappe « Kammandante « i « R « de » hrim
gerichtet werde « . Die Gesuche sind zweckmäßig nach
folgendem Schema abzufaffen:

Art der
vefsrderung Wohin Grund Bemerkungen

(Antragsteller)

ob zu Fuß,
im Wagen.

Geisenheim Einkauf, Adam Müller.

zu Rad,
oder mit der

Wiesbaden Krankheit Landwirt

Eisenbahn
pp. pp. Winkel.

uiiu .uwiuut cueiie «mR <;eoermann zunächst Die
Personalausweiskarte (L ' gitimationskarte ) besitzen, außer¬
dem den Reiseerraubnisschein . Dauerausweise für jeweils
15 Tage im Höchstfälle werden ansgestellt für die Be-
amten d-r Post , der E senbahn , der Verwaltungsbehörden,
ftrmr für Arz :e, Hebammen . Krankenpfleger , sowie Ar-
beit - r, soweit diese täglich an einem bestimmten Ort
arb -i-ea , lofern btf Roiwei d .gkeit für diese besteht , öfters
vMlsttich nrch eenzeluen Orten des Kreises zu gehen bezw.
zu fahren.

D e Befugnis des H rm Et .-Kommandanten bezüg-
lich der Ausstellung von VerkehrSscheinen erstreckt sich

.ous len Rheingau . Anträge auf ReiseerlaubntSscheine
(Verkehrsschiine ) nach Plätzen außerhalb des Kreises
werden ober auch durch die Bürgermeister dem Et .-Kom-
Mandanten zugestellt , der sic nach P -üfung dem komman-
dterrnden General weiterleitet.

(13. Fortsetzung.)

Der Cag der Abrechnung.
Roman von A. v.  Trystedt.

.. (Nachdruck verboten!

Locy va löge sich aus dem Dunkel die Gestalt des Er¬
warteten . Lona atmete auf . Nun hatte wenigstens die
Qual der Ungewißheit ein Ende.

Sie eilte dem Fremden entgegen , und wieder wie
neulich , umarnite sie ihn stürmisch unter beißen Tränen

„O Gott , ist das traurig ", sck lnchzte sie
Hastig zog sie ihn nach der Dank . „Warum hast du

meinen Vorsatz, auszuwandern , näht durchgejührt ?" fragte

. .. Er lachte kurz auf . „Ich war drüben . Aber solche
können sie da nicht brauchen , wie ich einer bin . Habe das
Tand gar nicht erst brueken dillfen , mußte obns wcirr es
-uruck . Da herrschen jetzt stteuge Gesetze. Nur tüwtche
Ardeitvkrajte sind wiükvnimeil . Lumpe haben sie im
eigenen Lande genug ."

Wenn etwas geeignet war . Lona noch mehr zu de-
drücken, so war es diese Nachricht.

»Hier hättest du nichr wieder Herkommen dürfen"
sagte sie, noch mit Tränen kämp - nd. „mein Mann ist kein

er bekleidet eine gute Stellung , hat aber auch
viele Lerpfllchtuugen . Er muß repräientieren . Die In-

die gesamte Hausfü .)rung kostet viel
-2 ? f“ nn Lö,f' herzlich gern ich möchte, nun

auch nicht weiter helfen . Ich kann absolut nichts für dich
^ " - Duaberwust  mein Leben zerstören , wenn du hier
bleibst . Ein Zufall wird alles verraten . Auf die Ver¬
lobung meines Mannes habe ich nicht zu hoffen "

Der Vagabund streichelte mit einer scheuen Bewegung
Lonas schlanke, woblaevlleate Nerbte Tinnnr

m .u; uer ijuuinei , Oujj ich de.ne Gutherzigkeit mit so h mü¬
dem Undank loyne und d>r Ungeiegcnheiten bereite ! Ne .n
nein , ich will fort und nie wieder t.ierherkommen . Es ist
ja auch gleich, wo ich ende . Zum Arbeiten bin ich au
elend , mein Sterbelager ist am Wege ." ^ ^
mir ^ au . „es zerreißt
nur ous -) erz ! O bejl-pe ich Reichnimer, um dich in ein

"u) Lebenszeit versorgen zu tonnen 1“
»Damit w morst vu auch te,n Gluck haben , denn eines

in mir erwachen und mich

herrstO 'n — “ boĉ lernen könntest , dich zu be-

^ zu spät . Aber sorge dich nicht weiter , ich
raume das odb . Wundern will ich. soweit meine Fülle
Mich tragen hau,tu , dir nicht wieder vor Auaen koa>»>- n
Nur einen Zehrgra chen gib mir noch mit auf den Weg,
damit ich nicht in Versuchung komme , nicht gezwungen

Lona ließ den Mann gar nicht erst ausreden , drückte
thin den Hundertmarkschein in die Hand und erhob sich.
„Der Hiiniiiet sei dir gnäd ' g ! Durch List und Lug habe ich
meinein Manne dieses Geld abgesckiwindelt , um dir noch¬
mals helfen zu können . Gib mir dein Wort , daß du
mich nicht wieder um materielle Hilfe bittest ! Ich könnte
es nicht mehr . Ich besitze ja nichts , mein Mann hat ein
armes Mädchen geheiratet . Und nun leb ' wohl !"

Der Mann schluchzte wie ein Kind . „Ich gelobe , dich
nicht wieder zu behellige », habe Dank und vergiß mich
nicht ganz . Wenn du im Ueberfluß schwelgst, so denke an
den armseligen Wegelagerer , der vielleicht mit leerem
Magen irgendwo im Stroh unterschlüpfen muß ."

„Wir haben keinen Ueberfluß . mein Mann muß seine
ganze Kraft einsetzen , um uns anständig zu ernähren . Er
kann das schöne Wetter nicht zu seiner Erholung be¬
nutzen . sein Vlatz ist früh und spät im Bureau , kaum.

daß er sich eine ausiei i eid?  Mittagspause gönnt . Aber
nun geh, es ist di .' höchste (e t. Du bist nun vorläufig
vers r t. lind wenn du ni .-jt alles verbrauchst , sondern
getostem ich Beschäftigung suchst, so kann es dir nicht schlecht
erge en -"

Der Mann antwortete nicht . Er umarmte Lona , und
sie küßte ihn.
. , Eiche Weile hielten sie sich fest, wie in qualvoller

Zärtlichkeit umschlungen , dann riß der Mann sich los , eilte
fast geräuschlos davon.

Die Hunde bellten wütend , ihre Ketten klirrten drohend,
Lona lief wie in milder Flucht nach der Villa zurück,
schloß auf und sank einige Minuten später erschöpft, aber
auch erleichtert in einen bequemen Lehnstuhl vor dem
Kamin , wo sie sofort einschlief.

6. Kapitel.
Nack diesem letzten Zusauimentreffen mit dem Vaga¬

bunden wurde Lona ruhiger . Mit keinem Gedanken zweifelte
sie daran , daß er Wort halten und das Weite suchen
werde . Ein süßes Gefühl vollkommener Sicherheit durch¬
flutete sie. Wie froh war sie, dem Manne noch einmal
geholfen zu haben!

Eine volle Woche war ohne jeden Mißton vergangen.
Trinäve beinerkte , wie feine Gattin sich zusehends erholte
Sie war von einer bezanbernden Liebenswürdigkeit , und
erschloß sie, wenn dies überhaupt möglich war , noch mehr
in fein Herz als bisher.

«sie gab ihrem Manne jetzt auch wieder . das Geleit
bis zur Pforte , fühlte sieb frei und glüulich.

Heute goß es in Strü en . Der Wind riß manch
grünes Blatt von den Baumen , sang ein Lied von
Kainpf und Schrecken.

(Fortsetzung folgt .)

i



Aus vorstehenden Anweisungm geht hervor, daß Mne
Anfrage (fcitt Gesuch unmittelbar durch Zivilpersonen)
an dir Militärbehörde abgegeben werden darf. Letztere
wird den Vorschriften gemäß lediglich nur solche Gesuche
usw. berücksichtigen, welche durch die Bürgermeister ihr über¬
geben werden.

1. Beispiel : Eine in Geisenheim wohnhafte Person
wünscht nach RüveSheim zu gehen.

Das Gesuch übergibt ste dem Bürgermeister von Gei-
senheim. Dieser reicht dasselbe mit Stellungnahme und
vorbereitetem Erlaubnisschein(falls befürwortet) an den
Ek.-Kommandant weiter, der nach Entscheidung über daS
Gesuch den Anirag zur weiteren Veranlassung(Aushän¬
digung deS Erlaubnisscheinespp.) au den Bürgermeister
von Geisenheim zurückgib!.

» . Kelsplel : Eine in Büdesheim ansässige Person
wünscht nach Wiesbaden zu fahren.

Gesuch wird an den Bürgermeister von Rüdesheim
abgegeben. der dasselbe wie zu 1) an den Et.-Komman-
bauten writerreicht.

Obige Anweisungen find öfters der Bevölkerung in
geeigneter Weise bekannt zu geben, damit Brrzögerungen
in der Erledigung vermieden werden.

BüdeSheim,  den 20. Dezember 1518.
9 «r Zarr- rai:

Wagner.
Wird hiermit veröffentlicht:

Eltville,  den 27. Dezember 1918.
Der Magistrat

Betr. : BeiscerlaubniSschiine (8auk-6ouaait,) nach
Plätzen außerhalb'des Kreises.

Gemäß Anordnung deS kommandierendenGenerals
der 10. Armee werden in Zukunft alle Anträge auf Aus¬
weise nach Orten außerhalb des Kreises nach einem
besonderen Muster gestellt. Diese Anträge werden durch
Vermittlung deS LandratsamtS geliefert und gehen den
Gemeinden in Kürze zu. Die Ausfüllung rrfoigt
auf den Bürgermeistereien, die sie mit Gutachten an den
Militärkommandant von RüdeSheim wetterrrichen. Alle
bisher gestellten Anträge sind daher laut Mitieilung des
Militärkommandanten alS nichtig zu bezeichnen und müssen
erneut werden. Solange die neuen Formulare nicht
sertiggestellt find, sind daher Anträge bis auf weitere«
zwecklos.

R ü de sh ei m, den 3». Dezbr. 1918.
De» Ka«- rat r

Wagner.

Wird hiermit veröffentlicht:
Eltville,  den 27. Dezbr. 1918.

Der Ma<istrat.

Zur Alarmierung bet Ausbruch eines Brandes sind
in hiesiger Stadt Alarmhupen verteilt. Die Anzeige
eine» Brandes ist sofort bet der nächsten Alarmstelle zu
melden.

Falsche Angaben sowie unberechtigtes Alarmieren
werden unnachstchtlich zur Bestrafung gebrach«.

Alarmstellen sind:
Bischoff, Philipp, Rheingourr strafe.
Burg, Anton, Marktplatz,
Rathau» (Kastellan). . Rhringauerstraße,
Rheingau-ElekirizitätSwerke(Direktor) Weinhohle,
Eise?bahnstationSgebäude(Vorsteher) Wilhclmstraße,

Gutenbergstraße.Faßbinder, Fritz,
Hulbert, Anton.
Müller, Peter,
Senz, Franz.
Angermüller, Karl,
Seidel. Fritz,
Kopp II . August,

E l t v i l l e, den 27.

Schwalbacher straße,
Friedrichstraße,
Wörthstraße,
Holzstraße,
Schwalbacherstraße,
Taunusstraße.

Dezember 1918.
Die Polizeiver waltuni.

Deka««tmachu«s
Im Demeindebrzirk Winkel ist vir Maul - und Klauen¬

seuche amtlich srstgefiellt worden.
Di» erforderlichen Vchutzmaßregeln find getroffen-
Rüdrrheim, den »1. Dez. 1»18. Der Landrat.

Dekanntmach««-
Die Futtermtttelnotbesteht nach wie vor. E« ist daher von äußer¬

ster Wichtigkeit, daß das junge bi» zwei Jahre alte Rebholz
gesammelt und restlos an die bekannten Aufkäufer abgrliefcrt
wird, damit daraus das notwendigste Futter hergestellt wird.
Der Preis für das gebündelte Rebholz ist auf M . 7,50 je Dop¬
pelzentner, frei in» Haus des Aufkäufers geliefert, festgesetzt.
E» wird bestimmt erwartet, daß soviel alr nur irgend möglich
Rebholz zur Ablieferung gelangt, damit die Futtcrnot wenigstens
etwa« gelindert wird.

Rüdesheim, den 24. Dezember 1918.
Der KrriSauöschuß des Rbringaukreise».

Mische Ueberficht.
Zur Nationalverfammluug.
Der ReichSkongreß der Arbeiter- und Soldatincäte

Deutschlands hat bekanntlich in der Sitzung am Donners¬
tag letzter Woche als Tag für die Wahlen zur National¬
sammlung. S o n n t a g, den 19. Januar  benimmt.
Bach der im „ReichS-Anz." veröffentlichte abgeönderten
Wahlordnung find die Wählerlisten bereits am 30. Dez.
zur Einsicht öffentlich aufzvlegen. E nsprüche gegen die
Wählerlisten find innerhalb einer Woche zu erlebten.

Die Wahlvorschläge müflen bi» zum 4. Januar einer
Wahlkommission eingereicht sein.

Die Wahlen zur preußischen Nationalversammlung
finden am 36. I a n u a r statt und genau nach dem
Vorbild der Nationalversammlung für da» Reich. In
23 Wahlkreisen, die im allgemeinen mit Provinzen und
Regierungsbezirken zusammenfallen, werden 40i Abgeord-
nete gewählt, auf je 100 000 ein Abgeordneter. Wähl¬
bar ist nur, wer mindestens1 Jahr die preußische StaatS-
anhörigkett besitzt.

von«Irr Macittilren-Wmtt.
Wie aus einem Protest der deutschen Waffenstill-

standSkommiffion herdorgeht, haben die Rumänen bet
Klonstadt entgegen den vertraglichen Abmachungen ein
bayerisches Generalkommando und 4000 Mann Wirt-
schaftsiruppen gefangen genommen.

* De»U«, 28. Dezember. Der deutschen Waffenstill-
standSkommisston in Spaa wurde am 18. Dezember von
GeneralN u d a n t folgende Note deS Marfchall» F och
übermittelt: Die deutsche Kommission legt häufig der
interalliierten Kommission Besuche um Paffierscheine vor,
um in die von den alliierten Armeen besetzte Zone hinein
zu gelangen, dort umherzukommen. In dem von den
alliierten Armeen besetzten Gebiet sind diese mit der Ver¬
kehrspolizei in ihrer Zone beauftragt und erhielten dem¬
entsprechende Anweisungen. ES müssen daher alle diese
Gesuche bei der OrtSmilitärbehörde einĝrrtcht werden.
In der neutralen Zone sind die Gesuche an die alliierte
Militärbehörde durch den Kommandanten deS Bezirk« der
neutralen Zone zu richten. Die deutsche Kommtsston wird
gebeten, in diesem Smne die erforderlichen Veröffent¬
lichungen vorznnehmen. —StaatssektretärE r z b er g er,
Vorsitzender der deutschen Waffenstillstandskommisfion.

Das preußische Wahlgesetz.
Mahltrrmt« : 2« . Ja«««».

Amtlich.  Die von der preußischen Regierung be>
schloffene Verordnung über die Wahlen zur vcrfaflungge-
benden preußisckin LandeSversammlung lehnt sich eng an
daS RctchSwahlgesetz an. Die Mitglieder der La deS-
Versammlung werden in allgemeinen, unmiitelbarcn. glei¬
chen geheimen Wahlen nach den Grundsätzen der Ver-
hältniSwaht gewählt. Wahlb'rechtigt sind alle deutschen
Männer (einschließlich der Personen des SolaatcnstandeS)
und Frauen die am Wahltag daS 20. Lebensjahr Vollender
haben. Die WahlauSschließungSgründesind die gleichen
wie im Reichswahlgesetz. Wähiba sind olle Wahlbe-
rechtig'en, die am Wahltag seit mindestens einem Jahr
in Preußen sind. Auf lÖOOOO Einwohner entfällt im
allgemeinen ein Abgeordneter. In 23 Wahlkreisen, die
sich an die Provinzen und Regierungsbezirke anlehrun,
werden insgesamt 401 Abgeordnete gewählt. Die Wahlen
finden am Sonntag, den 26. Januar statt.

Internationale Sozialistenkonserenz
am «. Jan««» in Ka«sa««e

* Ktallchalm, 21. Dezembr. Laut „Sozialdemo-
krater." erhielt Brunting gestern von Henderson folgendS
Telegramm: Ich habe Vandervelde und HuySmanS
mitgcletlt, daß die britische Partei eine internationale
Konferenz in Lausanne wünscht, die etwa am 6. Januar
eröffnet werden soll. Unsere Abordnung ist bereits auS-
ersehen. ES wird zu spät für dm Zusammentritt deS
Bureaus. Falls der Exekutiv-AuSschuß der Internatio¬
nale im Verein mir den Vertretern der internatldnalcn
Gewetkschaftsbewcgung sich weigern sollte, die Konferenz
einzubcrufcn ohne Bevollmächtigung durch daS Bureau,
so schlage ich vor, daß Vandervelde, ThomaS, GomperS
und ich selbst unseren Auftrag ausführen, der dahin geht,
jene Organisationen einzuberufen, die zu der interalliierten
Sozialistenkonserenzim Februar und September 1918
eingeladen waren. Unter solchen Umständen schlage ich
Ihnen vor, die Neutralen einzuberufen, die Mittelmächte
sind davon unterrichtet, daß sie selbst ihre Anordnungen
treffen sollen. HvySnrar.S sollte Sekretär sein und sofort
nach Lausaune reisen.

Äktlt». »ttmilhte Mtzritzm
A,  Eltville , 31. Dez, Wieder stehen wir an der

Wende eines Jahre», die wir unS alle anders vorgestellt
haben. Wenn wir auf daS vergangene Jahr zurück-
bticken, so müflen wir wohl sagen, daß dasselbe für
Deutschland daS ereignisreichste seit Jahrhunderten, ja
wohl das schicksalschwerste seit Bestehen der germanischen
Raffe gewesen ist. Jahrhunderte alte Dynastien wurden
gestürzt, Dutzende deutscher Fürstenkronen kollerten sozu¬
sagen in den Rinnstein; daS, waS Anfangs des JahreS
selbst die kühnste Fantasie sich nicht träumen ließ, ist eii-
gktreten, nämlich der idealtft'sche ZakunfrSstaat»der auf dem
Wege ist, sich zu festigen. Mit welcher hohn Begeisterung
rückten 1914 die Truppen auS, voller SirgeSgewißheit
und voll festem Vertrauen auf unsere Regierung und
unsere Oberste Heeresleitung. Wie aber dieses Vertrauen
und diese Begeisterung von den maßgebenden Kreisen ge-
mißbraucht wurde, daS habe», uns die letzten Wochen ge¬
lehrt und wird uns noch weiter die Zukunft lehren, wenn
erst der Schleier der vergangenen KriegSveriode vollständig
gelüftet ist. Wenn man sich nun fragt, war das. was
uns daS vergangene Jahr gebracht, nicht zu ver¬
hindern, so kann man ruhig antworten, H diesem Ber-
waliungs- und RegierungSsystemnicht ; dadurch, daß
die Regierung, die den durch den Scieg rntstandenen
Wucher und die schreiendsten Ungerechtigkeiten nicht ver-
hindern konnte, ein bedeuiendeS Lchuldkonto auf sich

geladen, ist nicht zu bestreiten, so mußte leidir der unver-
meidliche Zusammenbruch an der Front sowohl wie im
Jnlande.kommen. Der Zusammenbruch, der unS am
Schluffe deS JabreS vor eine finstere Zukunft stellt, die
sicher noch die schwersten Prüfungen an unS stellen' wird,
wenn erst die ungeheure Arbeitslosigkeit einsetzl. Deutsch¬
land, unser vielgepriesenes Heimatland, geht leider, wenn
nicht bald eine kräftige besonnene Regierung ans Rudr
kommt, seinem gänzlichen inneren Verfall entgegen. Da«,
was wenige Monate in unserem geliebten Vaterlandc
zerstört haben, wird in Jchrhundrrten nicht weder
errungen werden. Deutschland wird, wie es in früheren
Jahrhunderten schon der Fall war. wieder der Spielball
fremder Nationen werden und wer ist Schuld daran?
die Frage ist nur zu leicht von jedem einigermaßen Kun¬
digen zu beantworten. stehen jetzt an der Schwelle
de» neuen Jahre» und b icken fragend in die Zukunft.
Wird sie un» vor dem gänzlichen Zerfall bcw hren?
Werdn Hunger, Glend, Wucher und Gewaltspolitik im
neuen Jahre unsere Gäste bleiben? Gott möge unS da¬
vor bewahren. Wir wollen hoffen und wünschen, daß
uns dt« neue Jahr vor Allem den gesicherten und dau¬
ernden Frieden und eine allen Teilen segenbringende Ber-
ständigung mit unseren Feinden hrrbeiführen möge. In
diesem Sinne rasen wir allen unteren Leserinnen und
Lesern ein fröhliche» „P r o s i t N eu j a h r* zu*

DW - Der Herr Grt»komma«- a«t hat »e-
«ehmigt , - atz - er Derkehr für heute ««-
mar - e«  A - r«d - t« 1« Dhr gestattet ist.

-s- EttviUe , 31. Dez. Unseren geschätzten Abonnen¬
ten teilen wir hie>durch mit, daß wir die zweite Hälfte
deS heute in dieser Nummer veröffentlichten Wandkalen¬
der» weg-n Mangel an Raun erst in nächster Nummer
bringn werden. Möge der diesmalige Kalender unseren
geschätzten Abonnenten recht viele glückliche Tag- ver¬
zeichnen.

=£  Eltville , 30 Dezbr. Den gegenwärtigenZ-It-
verhältniffen entsprechend hat sich auch hier eine Orts¬
gruppe de» „deutschrn MetallarbeiterverbandeS" gebildet.
Der Ortsgruppe sind bereits über 100 Mitglieder beige-
treten. Da» Gewerkschafrsloka! b findet sich bei Herrn
Jean Schwab,  Restaurant „Zum  G u t en b er g",
Gutenbergstraße.

> Ellville , 31. Dez. Von Seiten der französischen
Etappenkomma ckantur in Rüdesheim wurde folgende
Währung für das deutsche uud französische Geld festge¬
setzt:

5 Pfennig — 3 Centimes
10 „ - « „
25 „ - 15 „
60 „ - 30 „
1 Mark - «0 „
r . — 120 fra»c
3 , - 1.80 „
4 „ — 2.40 kraue.
5 „ - 3.00 „
5 flaues — 8.33 Mark

10 „ - 16.66 „
20 „ — 33.13 „

A Eltville , 30. Dez. Die Firma D r er e l in
Biebrich verkaufte ihr HauS Balduinstraße 14 an Frau
Friedrich Dockendorf  zum Preise von 20 000 JL.

+ Eltville , 30. Dezember. Herr Fabrikant Jean
Müller  kaufte von Frau Jda MülhenS  und
Miteigentümer2 Aeckcr im ^ berwieSweg 26,15 ar groß
zum Preise von 31,26 Mk. ebenso Herr Gärtner I o h.
Müller  einen Acker 15,70 ar groß zum Preise von
45,84 Mk.

X Eltville , 24. Dezember. (Internierung .)
Die deutsche WaffenstillstandSkommisstorr teilt mit: Der
französischeP 'atzkommandant von Höchst ordnete an,
daß der gesamte Verkehr zwischen dem besetzten Gebier
und der neutralen Zone, also auch zwischen Höchst und
Frankfurt a. M.» völlig gesperrt wird. Alle erteilten
Pässe sind ungültig erklärt worden. — Der Vorort Nied
ist am 84. 12. von den Französin besetzt worden. Ent¬
gegen den Zusagen von Foch verfügte der französische
Ortskommandant, daß alle männlichen Personen, dir nicht
bereits vor dem Krieg daselbst ansässig waren, interniert
werden, wenn sie sich nicht innerhalb 48 Stunden ent¬
fernen. Diese Anordnung trifft eine große Anzahl Eisen-
bahnbeamie und viele hundert Arbeiter der dortigen
Hauptwerkstätte, der größten für die Entente arbeitenden
Lokomotivwerkstätte, die dadu ch vollständig lahmgelegt
wird.

/ Eltville , 30. Dezember. (Die P ostsperr  e.)
W m ist es in diesen Tagen nickt vorgekommen, daß er
einen über die besetzte Zone hinaus bestimmlen Brief
zurückerhallen hat?  Rach Anordnung des Befehlshabers
der Besatzurgstrvppm ist der Brtesvcrkehr über die Linie
der Vorposten hmauS gesperrt und nur innerhalb deS be¬
setzten Gebietes gestaltet. Wir sind also von unseren
Verwandten. Bekannten und Geschäftsfreunden jenseits
der Vorpostenkette vorerst abgefchniiten. Direkte
Briefe an Empfärger jcnseilS der Besatzungslinie anzu«
nehmen, ist weder die Post noch die OrtSbehörde in der
Lage. Der Brief wird, wenn der Absender darauf ver-
merkt ist, diesem von der Post zurückgegcben. Hoffen
wir, daß dieser Zustand nicht lange anhäit. sondern, dir
Spirre recht bald wieder aufgrhobm wird. Hierbei sei
empfohlen, Reisen in Orte jenseits der Postenl-nie, wenn
ste nicht unbedingt erforderlich sind, zu unterlassen, da
dies mit grober vmständlichkcit verknüpft ist.

Gltvtlle, 31. Dez. Der Rhein ist in den letzten
Tagen so stark gestiegen, daß er nahezu den Leinepfad
überschwemmt. Der hiesige Pegel ze'gt ein: Höhe von
3,92 Meter gegen4.08 Meter am Sonntag.
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1. 8 . n . 'Crtn.
Daststus
Johann . 0. Z,
Llogius
Jeremias

Lckläfer ©
Leo Rapst _
Reter «. Raul
Rauft seväcbtn.

Jüdische Festtage
Rurim am IS. März. Ras¬
sah am Ib.. 2. Rassakfest
am IS., 7. Rassakfest am
21. u. Vas RafsaksnSe am
22. April. Wochenfest am
9. u. 5 Juni. Fasten wegen
Zerstörung de» Tempels am
5. August, Anfang Ves 5680.
Jakres am 25» 2. Neujahrs¬
fest am 2S. u. Fasten-se-
Vckljah am 28. 8«ptbr. Ver-
sSknungsfest am 4., Vas
Laubküttenfest am 0., 2.Fest
Ver Laubhütten am lü .< Vas
Ralmenfest am 15., Laub-
hvttenenve am 16. unv St«
sesetzesfreuv« am 17. Ok¬
tober.

Porto -Gebühren.
Innerhalb Dentjchlands, den
deutsch. Schutzgebieten, sowie
nach Luremburg, Österreich-
Ungarn (Bvrnien- Herzego¬
wina und Lichtenftein) beträgt
da» Porto für Briefe , ftan-
liertr bi» 20 g 1b Pf . 20—
280 g 2ö Pf» unfrankiert:
bis 20 g 25 Pf» 20 - 250
3h Pf. (Im Ortsverkehr
und Nachbarorlrverkehr Brief«
bis zu einem Tcwicht von 20
Gramm 10 Pf. von 20 bi»
250 Tram« 15 Bk.

Postkarten im Ovis» und
*Nahverkehr 7,6 Pfennige im

Fernverkehr 10 Pfg.
Drucksachen bi» 60 g 8

Pf ., 50- 100 g 7.5 Pf , 100
-250 g 15 Pf., 280- 800 g
25 Pf., 500—1000g 85 Pf.
Im Ortsverkehr ebenso.

Warenproben bi, 100 g
10 Pf ., 100- 250 g 15 Pf.
260- 800 g 25 Pf. Im
Ortsverkehr ebenso. Ge»
schäftSpapier« bi» 250 g 15
Pf , 250 - 500g 25 Pf .,
00 - 1000 g 35 Pf . Im

Ortsverkehr ebenso. Nach
den deutschen Schutzgebieten
u. Ausland autzd. bis 2 kg
60 Pf . Nach Österreich-
Ungarn usw. unzulässig. Ein-
svreibgkbiihr 20 Pf , Äiick-
schetugebühr 20 Pf . I n
Ortsverkehr ebenso Vt
a«Weisungen innerhalb
Deutschlands und den deut¬
sche» Schutzgebieten bi; 5

. 15 Pf ., 5 - 100 SR.25
Pf ., 100- 200 M 40 Pf.
200—400 M 50 Pf., 400
—600 M 60 Pf., 600 —

| 800 M. 70 Pf. ; ebenso im
3 Ortsverkehr. Nach Deutsch-1 Ostafrika ist der Betrag inRupien und Heller anzuge¬

ben. — Nach Luremburg
Am 21. März Frühlingsanfang. Tag und Nacht gleich. Am 22. Juni Sommersanfang, längster Tag.

* Mitte lhri« , 25. D?zbr. Heute Mttag wurde
die FeirrtagSstille durch Feuerlärm unterbrochen. Auf
dem Dachboden des Stationsgebäude Oestrich-Winkel war
Feuer ausgebrochen. Rasch waren die Feuerwehren von
hier, Oestrich und Winkel zur Stelle. DaS Feuer blieb
auf seinen Herd beschränkt; ein Teil des DachstockeS
wurde zerstört.

- * Kchterstet«, 30. Dezbr. Di; „Sch. Zig." schreibt:
(Personenverkehr .) Unter Hinweis auf die dies¬
bezügliche amtliche Bekinntmackung in vorliegender
Nummer wird auch an dieser Stelle bringend davor ge¬
warnt, sich nach außerhalb der Gemeinde ohne den vor¬
schriftsmäßigen Paß (Laiffrz-Paffer) zu begeben. ES
wird von jetzt ab strenge Kontrolle auSgeübt und jede
Uebertretung mit Strafe belegt, im Wiederholungsfälle
kann sogar aus Gefängnis erkannt werden. Eine große
Anzahl von Personen ist bereits abgefaßt und bestraft
worben. Unter Viesen Umständen wird eS unserem Ge-
mcindrvorstand schwer sollen, eine Mildrong der schwer
auf unser GcschästSleben drückenden VerkehrSbcschränkun-
gen zu erlangen. Es sei bemerk!, daß die Päffe nur zu
beruflichen Zwecken beansprucht werden können, n cht
aber zu Vegnügungs- und Spazierfahrten, wozu jetzt
keine Zeit ist. Die Grenze d ? freien Oetsv rkehrS
bilden einerseits derBahukörper und ander¬
seits die geschlosseneHäuserreihe.

* Wiesbaden, 28. Dezbr. Le Colonel administro-
teur du cercle de Wiesbaden ville erläßt folgende
Bekanntmachung.  Zufolge der sehr zu wünschen
übrig lassenden Haltung mancher Einwohner von Wies¬
baden, wurde durch den französischen General des Armee-
Korps verfügt, daß sämtliche Einwohner, mit Ausnahme
der Frauen, auf den Bürgersteigen den französtschen
O-fizicren ausweichen müssen.

Ehrenbezeugung nicht verlangt.
* Fl- rshetm, 38. Dezember. Am Freiiag. den 20.

Dezember, vormitlags fuhren zwei AuloS mil weißer
Flagge durch unseren Orl. Es w r eine Frankfurter
Kommission, bestehend aus den Herren ReichStagsabgeord.
Wendel, Prof. Trumbler, Polizeipräsident Dr. Sinzheim er,
Direktor Dr. Laffrenz und unser Mitbürger Redakteur
Altmaier, die nach Mainz fuhren um Verhandlungen
mit demd»rtigev Hauptquartier zu pflegen betr. Lebens¬
mittelversorgung der Stadt Frankfurt und Eisenbahnver¬
kehr. Dir Kommission wurde in Mainz ven jedem Außen-
Verkehr abgeschnitten und streng bewacht. Die sonstige
Behandlung war sehr gut. Abend» v Nhr kam er zu
Verhandlungen mit General Mangin. In der Lebens-
mittelfraßt wurden Zugeständnifsk rrrechl. An einem
Kugverkthr mit Frankfurt ist nicht zu denken. Der

Genera! wird zwei Tage fi eien Durchzug gewähren, für
alle, die nach Fft. ziehen und dort arbeiten wollen.
Mehr nicht>. Nacht? wurde die Kommission unter Be¬
gleitung eines fronr. Offiziers bis an die Grenze gefahren.

Veran'worllicherSchriftleite»: Alwin Boege,  E 'tville.

NGMWWWWMMM MMGWWMMM
Herzlichen Glückwunsch !
Familie Anton Stein,
Bau - u . Möbel - Schreinerei.

_ _ _ [6326

Allen unseren Abonnenten sowie

Mitarbeitern , Freunden und Gönnern
unseres Blattes wünschen

wir ein herzliches

Prosit Neujahr!
Schriftleitung des

„Rheingauer Beobachter
Verlag von Alwin Boege.

Ein möbliertes [6328

Zimmer
mit Frühstück in besserem Hause
per 15. Januar zu vermieten.

Näheres im Verlag ds . Bl.

lLvg . MMengkMkmee
des oberen StheinzaueS
Mittwoch , den 1. Januar

Neujahr.
10 Uhr vorm, (deutsche Feit ).

Gottesdienst in der Pfarrkirche
z. Erbach.

4 Uhr nachm. Gottesdienst tn d.
Hrtlandrkirche ». Niedsrw.

Kathst Kt»che«, »« ei»be
1. Ja««ar

Fest der Beschneidung der Herrn.
6.45 Frühmesse.
8.45 lihr hl. Messe.
10 Uhr Hochamt. (Kollekte ffir

die afrikanischen Missionen.
2 Uhr Andacht.

An Werkt«,tz«.
6.15 Uhr Frühmesse,
7 Uhr Pfarrmcsse,
8 Uhr hl. Meffe.
Am Dienstag, nachmittags 5 Uhr,

Briitstuhl.
6 Uhr Dankandacht mit T« Deum.
Dann rstag 5 Uhr Beichtstuhl.
Freitag 6 Uhr Herz-Iesuandacht.
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0
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0
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0

Familie Willy Happ , 0
Konditorei.

föl

Meiner werten Kundschaft sowie

Freunden und Bekannten ein herzliches

Prosit Neujahr!

[6319

£J
0
0
0.

Meinen werten Gästen, allen Freunden
und Bekannten zun Sahresiredisel

die besten glück- und
Segenswünsche!
Jean Bouffier,

„Rheingauer Hof . “ [6320

Meiner werten Kundschaft sowie
Freunden und Bekannten zum

,T ahreswechsel

herzlichen GlückwunschI

-0
0

J. Beck,
Schneidermeister. [6*21

0
0
0
0
■0
0
0
0
0
0
0

-0
0
0
0
0
0
0
0
0-

Meiner wtrten Kundschaft zum
Jahreswechsel

Prosit Neujahr:
Michael Wagner

und Familie,

Metzgerei.

0
0
0
0
0
0
0

0 öasibof„lüaiflKb“, €rbacl>. 0
f° l  Allen unser» Gästen, Fieunden und lEj
po]  Bekannten zum Jahreswechsel ein 0
[~n"| fröhliches [ □]

0 Prosit Neujahr ! 0
® Georg Keilu. Familie. [|
[ö ] Zum J alireswechsel Ia i
| □ | die besten "Wünsclie ! | □ |
0 Martin Bettendorf @
m und Familie. lC3a2  ^

0
0
0
0
0
0-

RerzMen Glüdnounstfi
zum

neuen 3ahre!
Jacob Burg

und Familie. (6323

0
0
0
0
0
0
0

— 00
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0

Allen unsern Gästen,
Freunden und Bekannten

zum Jahreswechsel ein
fröhliches

Prosit Neujahr!
Familie Adam Müller,

„Weinpumpe . “ [6324
- -- 0

0
0
0

. 0zum neuen Jahre!

Rudolf Rückert u. Frau  0
Damen - Schneiderei. [6325

Unserer geschätzten Kundschaft und
Bekannten

die besten Wünsche
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Meiner werten Kundschaft sewie
allen Freunden und Bekannten

herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre!

C.Fellmer
und Familie.

(0283

Allen Freunden und Bekannten sowie
meiner werten Kundschaft ein

herzliches

, Prosit
^ Neujahr'

Meiner werten Kundschaft sowie
allen Freunden und Bekannten

zum 3ahresu)edisel
die besten

Glück- und
M Segenswünsche.

Adolf Höltgen
imd Familie . [6287

Bahnhof -Hotel und Konditorei.

Meiner werten Kundschaft sowie
allen Freunden und Bekannten zum

3abresisedise( ein herzliches

Prosit Neujahr!
Fran Peter Herrmanns,

Sch walb acherstrasse. (6288

Martin Sdiarhag
und Familie.

Gasthaus„Zur ftntracltt“
[6283

Unserer werten Kundschaft sowie
allen Freunden und Bekannten zum

Jahreswechsel
die

Herzlichsten
Glückwünsche!

Familie 2 . FjOSfll
Delikatessen und Colonialmaren

[6284

Herzliche
Segensioiinsdie

zum Mresioedisel!
Familie

Schmitt

HerzMen
Glüchtounsch

zum

neuen Dalirer
Familie1. Reisenkaeb.

Zum 3ahrcsmedisei ein herzliches

Prosit Neujahr!
Peter Hulbert

und Familie . [6280
Spengler«i und Inatallation.

Am » HreUenstein .“
,_ [»285

Beste
Neujatirs-VüiinsdieI

Buchhandlung
Phil . Schott , EltYüle.

(0286

Die besten Wünsche
zum neuen Jahre!

Hans Baum , [ean

Maler-,Anstreicher ' u. Tüncher-Gesch. |

Allen Freunden und Btkaunten
sowie unserer verehrten Kundschaft

zum Jahreswechsel

Herzlichen
Glückwunsch!

KaufhausG. Wohlfart,
Spezialgeschäft f. Glas-, Porzellan «, Imsille -,
Galanterie-Waren, Haus« u. Kückengeräts.

(6291

Meiner werten Kundschaft sowie
allen Freunden und Bekannten

herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre!

Anton Hulbert
und Familie.

Spenglern und Installation.
[6292

Allen meinen werten Gästti sowie
Freunden und Bekannten zum
3ahresmecfasei ein herzliches

Prosit
Neujahr!

[6293

Jean Schwab,
Gasthaus «Zum Gutenberg»

Meinen werten Gästen sowie
Freunden und Bekannten

ein herzliches

Prosit Neujahr ! (63 o4
Brauerei Hch Kopp.
Zum Jahreswechsel ein herzliches

Prosit Neujahr!
Glasermeisier FP3IIZ SßllZ

und Familie . [6296

Die besten Wünsche
zum neuen Dalire!

Jean Wahl u. Frau,
Wein-Restaurant. («315

Zum Jahreswechsel
dichtesten Wünsche !

Hdi. Offenstein,
Elektr . Inst - Büro.

[6305

Zum Jahreswechsel

herzlichen Glückwunsch!
Kart Weberu. Frau,

Zigarrenhaus . (628«

Zum Jahreswechsel ein herzliches

Prosit Neujahr!
Ph . J . BischofF

und Familie.
[6297

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre !

Max Eis,
Häuf  haus.

[62,8

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahre !

W. Blecker,
Fitvillei - Fischhalle,

Schlossergasse 6. [6299

Zum Jahreswechsel
ein herzliches

Prosit Neujahr.
Gesdiin. Baum,

Adolfstrasse. (6300

Üie herzlichsten Glückwünsche zum
Jahreswechsel>-lIeu Freunden und

Bekannten sowie seiner verehrten
Kundschatt entbietet

Drogist Willi. Müller
und Familie . (630>

Meiner werten Kundschaft zum
Jahreswechsel ein herzliches

Prosit Neujahr!
Jos . Lenz,

Uhrmacher.
(6302

Unserer werten Kundschaft sowie
allen Freunden und Bekannten ein

herzliches

Prosit Neujahr!
Curt Tröger u Frau

|6303

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahrei

FamilieR. Sdiarmann.
|6314

Herzlichen Glückwunsch
zum neuen Jahr!

Familie R. Bieleck,
Hltville.

. (6312

Herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel!

Familie Diefenthäler,
Wein- und Bier«Restaurant,

Taunusstrasse [6313

Die besten 'Wünsche
zum Jahreswechsel!

H. Fröhlich,
Rheingauer Tapetenhaus . «816

Zum Jahreswechsel
Prosit Neujahr I

Jakob Fleschner u. Frau,
Hotel „Znm Taunus " [6306

Herzlichen Glückwunch
zum neuen Jahre!

Wilhelm Philipp u. Farn.
_ («207

Die besten V \ ünsdie
zum Jahreswechsel I

Carl Moog u Familie,
Metzgerei. [6308

Zum Jahreswechsel
Frosit Neujahr !
August Hulbert,

Korbwarengeschäft . [6310

Zum nt uen . Jahre
die besten Wünsche I

Kaspar Rau u. Familie,
Uhrmacher. (6309

Beste Wünsche
zum Jahreswechsel!

Hans Kahm , (63i7
Werkstätte f. Beleuchtungskörper.

Die besten mansche
zum neuen fahre!
.Rheinischer Hof“
Saalbau Bremser, Schlangenbad.
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